
Protokoll der Elternbeiratssitzung vom 27.01.2011 

Beginn: 20.05 Uhr 

Anwesende: Frau Wenhardt-Bucci, Frau Zinn, Frau Pollert, Frau Guschelbauer, Herr Winkler, Herr 

Dresel, Frau Sauer-Happ 

Entschuldigt waren: Frau Adams, Frau Schubert, Frau Wendel, Frau Combrink, Frau Vor, Frau 

Leuschner, Frau Diepenthal, Frau Ripper 

Anwesend war auch Frau Scariot vom Förderverein 

Protokoll: Frau Sauer-Happ 

 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit, ist gegeben 

TOP2: Anregungen zum Protokoll vom 25.11. 2010 

Gab es keine. 

TOP3: Resümee Tante Emma Projekt zu Weihnachten 

- Wünsche sollten im Vorfeld angeschaut werden, damit sie nicht als „unerfüllbar“ laufen. 

- Rückmeldung von Tante Emma bzw. der beschenkten Kinder (Eltern) wäre schön gewesen. 

- Das Projekt kann insgesamt als sehr gelungen bezeichnet werden. 

- Von Seiten der Horteltern kam der Wunsch auf, dass der „Wunschbaum“ nicht nur im 

Kindergarten platziert werden sollte. 

- Auf Leserlichkeit der Zettel sollte geachtet werden. 

TOP 4: Austausch der verschiedenen Ausschüsse 

Faschingsausschuss: 

- Die anstehenden Aufgaben laufen sehr gelungen, die Kostümschneider sind im Zeit- und 

Budgetkontigent. (Nächster Termin für das Kostüme nähen ist am Dienstag , dem 

01.02.2011, um 17.00 Uhr) 

- Die Wagenbauer sind leider „unterbesetzt“ und es wird nochmal versucht Propaganda zu 

machen, besonders im Hort kamen die Informationen nicht an. 

- Es soll nochmal besprochen werden, welche Kinder auf den Wagen dürfen.  

Sommerfestauschuss: 

- Das Motto „Midsomma“ wurde beschlossen, nächster Termin ist am 10.2. 2011 und 16 Uhr. 

Kreativmarktausschuss: 

- Der Ausschuss soll nur aus „aktiven“ Eltern bestehen und Eltern, deren Kinder im September 

neu in die Einrichtung aufgenommen werden, oder neu in den Elternbeirat gewählt werden, 

sollen nicht mehr neu dem Ausschuss beitreten können. Dies erscheint sinnvoll, da der 



Kreativmarkt bereits im November ist und eine kontinuierliche Weiterarbeit nur möglich ist, 

wenn aktive Eltern sich schon im Vorfeld (vor August/September) einbringen können. 

- Diverse Kleinigkeiten sollen geändert werden, jedoch soll das Grundkonzept auf Grund des 

Erfolges und der Resonanz, beibehalten werden. 

TOP5: Abschiedsfest „schlaue Hasen“ 

- Das Abschiedsfest soll nicht finanziell zu aufwändig sein. 

- Es soll in den einzelnen Gruppen stattfinden, mit einer Übernachtung der „schlauen Hasen“ 

im Kindergarten.  Am Morgen nach der Übernachtung soll eine Ausstellung stattfinden.  

- Es wurde angeregt, dass bei der Ausstellung die Kinder sich „wieder finden“ sollen, anhand 

von Bildern oder eigenen Werken. 

- Die Kinder haben dieses Jahr ein hohes Maß an Mitbestimmungsrecht. 

- Es sollte darauf geachtet werden, dass das Fest nicht nur von den Eltern der „schlauen 

Hasen“ ausgerichtet wird, sondern alle Eltern der Gruppe beteiligt sind (z.B. anhand von 

Buffetspenden). 

TOP 6: Neuaufnahme 2011 (Kita/Hort) 

- Im Kindergarten können zum neuen Jahr circa 14 Kinder aufgenommen werden.  

- Geschwisterkinder werden zunächst bevorzugt aufgenommen. 

- Die Stadt Rodgau bietet jedem Kind einen Platz an, dieser kann jedoch auf die Stadt Rodgau 

verteilt sein.  

- Im Hort gehen 8 Kinder in die weiterführende Schule.  

TOP 7: Projekt „Spielgruppe“ 

- Frau Schubert veranstaltet in Kooperation mit Frau Spahn ( einer Mutter aus der 

Spinnengruppe) eine „Spielgruppe“ ab Mittwoch, dem 03. Februar 2011. Die Gruppe ist für 

Kinder U3 mit ihren Müttern. Die Gruppe findet im Hort statt und soll als eine Hinführung an 

die Kita gesehen werden,  ist aber keine Garantie für einen Kita-Platz in der Kita X. Die 

Gruppe findet immer mittwochs statt. Zunächst sind 10 Treffen geplant. 

TOP 8: Verschiedenes 

Der Elternbeirat des Hortes wird sich mit dem Elternbeirat der Grundschule am Bürgerhaus 

zusammentun, um sich um die Betreuung in den weiterführenden Schulen zu besprechen.  

Im Hinblick auf den Elternabend zur „Spielzeugfreien Zeit“ und die veranschlagte Uhrzeit wurde jetzt 

als Feedback ein Fragebogen in den Gruppen ausgehängt, um herauszufinden, ob 17 oder 20 Uhr sich 

als geeigneter für weitere Elternabende erweisen würde.  

Ende des Elternabends 21.53 Uhr. 

 

 


